
Ausgestaltung des Tagesablaufs
in der Ganztagsschule

Rhythmisierung und Verzahnung

(Stand: 27. Mai 2015)



Agenda

1. Zielsetzung, Wirkung und Qualität

2. Ganztagsschule mit Qualität – Zehn Qualitätsmerkmale

3. Rhythmisierung, Rhythmus, Takt

4. Organisationsformen

5. Aspekte der Verzahnung

6. Mittagspause in der Ganztagsschule

7. Die Rolle der Schulleitung

8. Fazit



1 Zielsetzung, Wirkung und Qualität I

Ausweitung der pädagogisch 
zu gestaltenden Zeit

Grundlage: RdErl. d. MK v. 1.8.2014 „Die 
Arbeit in der Ganztagsschule, Nr. 1.3



1 Zielsetzung, Wirkung und Qualität II

Grundlage: 
RdErl. d. MK v. 1.8.2014 „Die Arbeit in der Ganztagsschule“, Nr. 1

Ganzheitliches Bildungsangebot 
Unterricht & außerunterrichtliche Angebote

Stärkung der Selbst- und Sozialkompetenz

Veränderung der Lehr- und Lernkultur

Verbesserung im Umgang mit Heterogenität und Vielfalt



1 Zielsetzung, Wirkung und Qualität III

Mit dem Ausbau der Ganztagsschule verbundene, positive  
Erwartungen…

•Bildungsgerechtigkeit – am Beispiel „Hausaufgaben“

•Teilhabe an Bildung

•Schulerfolg/Lernprozesse

• Individuelle Förderung/Fördern und Fordern

•Sprach-/Leseförderung

•Soziales Lernen



2 Ganztagsschule mit Qualität –
Zehn Qualitätsmerkmale

Leitungsverantwortung
und Organisation

Zusammenarbeit 
mit dem Schulträger

Mitwirkung an
Gestaltungsprozessen

Multiprofessionelle
Zusammenarbeit

Erweiterung des
Bildungsangebots
durch Kooperation

Individualisierung

Ausgestaltung
des Tagesablaufs –
Zeit zur freien Gestaltung

Ausgestaltung
des Tagesablaufs –
Rhythmisierung

Verzahnung von Unterricht 
und außerunterrichtlichen
Angeboten

Schulprogramm
und Evaluation

Grundlagen: 
RdErl. d. MK v. 1.8.2014 

„Die Arbeit in der Ganztagsschule“, 
Nr. 3

Orientierungsrahmen Schulqualität
in Niedersachsen



3 Takt - Rhythmus

Takt 
ist die schuleinheitlich festgelegte Strukturierung: 
„Abfolge und Dauer von Unterrichtsstunden und -blöcken 
(z. B. 45 Min., 60 Min.), Pausen, Mahlzeiten und Öffnungszeiten.“

Rhythmus
ist eine interne Lernstruktur innerhalb des Unterrichts.



3 Rhythmisierung

Äußere Rhythmisierung (Schulebene)
gelenkt durch das System (Schulkonzept, Gremien)

Innere bzw. Binnen-Rhythmisierung 
(Unterrichtsebene / Ebene außerunterrichtliche Angebote)  
gelenkt durch die unterrichtende Lehrkraft 
(bzw. das weitere pädagogisch tätige Personal)

Individuelle Rhythmisierung  (Individualebene)
gelenkt durch das Kind, die Jugendliche/den Jugendlichen



3 Rhythmisierung, Rhythmus, Takt

Quelle:
Forum Ganztagsschule Niedersachsen (2012): 
Andere Rhythmen – andere Zeiten, S. 7

Individuelle 
Rhythmisierung

Innere bzw. Binnen 
Rhythmisierung

Äußere
Rhythmisierung



4 Organisationsformen

Halbtagsschule

Offene 
Ganztagsschule

Teilgebundene
Ganztagsschule

Voll gebundene
Ganztagsschule



4 Die offene Ganztagsschule

•additives Modell

•freiwillige Teilnahme aber:

•nach Anmeldung verpflichtend

•Laufzeit in der Regel ein Schulhalbjahr

Mittagspause

Unterricht

Unterricht

Unterricht

Unterricht

Unterricht

Außerunterrichtliches
Angebot

(freiwillige Anwahl)

Grundlage: 
RdErl. d. MK v. 1.8.2014 
„Die Arbeit in der Ganztagsschule“, Nr. 2.4

Unterricht



4 Die gebundene Form der 
Ganztagsschule

teilgebundene GTS

•mindestens 2 Tage mit 
verpflichtenden Ganztagsangeboten

•in der Regel wechseln sich Unterricht 
und außerunterrichtliche Angebote 
an diesen Tagen ab (Rhythmisierung)

•an den übrigen Tagen finden 
freiwillige Angebote statt 
(offene GTS)

voll gebundene GTS

•alle Schülerinnen und Schüler 
sind an mehr als 3 Tagen in der 
Ganztagsschule

•Unterricht und außerunterrichtliche 
Angebote wechseln sich an diesen 
Tagen ab (Rhythmisierung)

Grundlage: 
RdErl. d. MK v. 1.8.2014 
„Die Arbeit in der Ganztagsschule“, Nr. 2.5

Grundlage: 
RdErl. d. MK v. 1.8.2014 
„Die Arbeit in der Ganztagsschule“, Nr. 2.6



4 Auf dem Weg zu einer 
gebundenen Form …

* Alle Schülerinnen und 
Schüler sind zur Teilnahme 
verpflichtet.

Unterricht

Mittagspause

Außerunterrichtliches
Angebot

(freiwillige Anwahl)

Unterricht

Mittagspause

Unterricht

Unterricht

Unterricht

Zeit zur freien Gestaltung

Außerunterrichtliches 
Angebot*

Unterricht

Außerunterrichtliches 
Angebot*



4 Übergangsregelung

Von der offenen zur gebundenen Ganztagsschule –
zunächst mit einem Tag (RdErl. d. MK v. 15.8.2014)

offene GTS
Grundlage: RdErl. d. MK v. 1.8.2014 
„Die Arbeit in der Ganztagsschule“, 

Nr. 2.4

teilgebundene GTS
Grundlagen: RdErl. d. MK v. 1.8.2014 
„Die Arbeit in der Ganztagsschule“, 

Nr. 2.5



4 Rhythmisierung und 
Organisationsformen

Stundenplan der 
Grundschule Albert 
Schweitzer in Hannover



4 Wahl der Organisationsform -
offen oder gebunden?

Einflussfaktoren:

Alter der 
Schülerinnen 
und Schüler

Interessen 
der Schülerinnen 

und Schüler

Region in 
Niedersachsen

Elternwille

Interessen 
des kommunalen 

Schulträgers

Schulform



4 Wahl der Organisationsform
aus pädagogischer Sicht

Die gebundene Form der Ganztagsschule ermöglicht

•eine pädagogische Einheit von Vor- und Nachmittag*

•viel Spielraum bei der Gestaltung von Unterricht 
und außerunterrichtlichem Angebot

•selbstgesteuertes Lernen – Begreifen und Selbsterfahrung 
rücken stärker in den Vordergrund 

•Gestaltung des Sozialraumes                mit allen 
Schülerinnen und Schülern

•ein sehr individuelles Eingehen auf 
die Schülerinnen und Schüler

* Grundlage: RdErl. d. MK v. 1.8.2014 „Die Arbeit in der Ganztagsschule, Nr. 2.2



4 These

Eine bestimmte Organisationsform ist nicht die Basis
für eine positive Wirkung von Ganztagsschule! 

Letztendlich kommt es auf die Einzelschule, auf das 
Ganztagsschulkonzept und auf das Engagement und 
die Überzeugung der Mitwirkenden an.

Arbeitsauftrag I
(Zeit: 10 Minuten)

Tauschen Sie sich mit Ihren beiden unmittelbaren Nachbarn 
zu der genannten These aus. Beziehen Sie in Ihre Überlegungen die 
praktischen Erfahrungen Ihres eigenen Arbeitsplatzes Schule mit ein.



5 Aspekte der Verzahnung

* in Abhängigkeit zu der gewählten Vertragsform

Organisatorische 
Verzahnung

Personelle 
Verzahnung *

Inhaltliche 
Verzahnung



Die empirischen  
Ergebnisse zeigen, dass  

individuelle Förderung in der 
Ganztagsschule besonders dann  

gelingen kann, wenn hohe Angebots-
und Beziehungsqualität gegeben sind, 

Lernzeiten durch eine flexible Strukturierung 
erweitert werden können und Angebote 
mit dem Unterricht in Verbindung stehen.

(Quelle: Dr. Natalie Fischer (2015): 
Merkmale guter Ganztagsschulen. 

Ergebnisse der empirischen Bildungsforschung. 
In Lernende Schule 69, S. 7)

5 Verzahnung als Gelingensbedingung
Bezug: Orientierungsrahmen Schulqualität in Niedersachsen, Qualitätsbereich 5

„Unterricht, Arbeits- und 
Übungsstunden, Hausaufgaben-
betreuung, Mittagessen und den 

musisch-kulturellen-sportlichen Bereich 
in ein sinnvolles, nicht zufälliges 

Miteinander bringen“

(Quelle: Bönsch, M. (2006): 
Was ist eine gute Ganztagsschule? 

In: Die Ganztagsschule 46, S. 115-122)

αVerflechtung, 
Vernetzung, Verknüpfung, 
[enger] Zusammenhang, 

Kopplung“ 

(Quelle: Duden)



5 Verzahnung – Beispiel aus der Praxis I
Gebundene(!) Ganztagsgrundschule

Deutschunterricht

Hamburger-
Rechtschreibprobe + 

Beobachtungen

Förder- und Forderstunde
(außerunterrichtliches 

Angebot)

Kleingruppenarbeit mit allen 
Lehrkräften des 

Jahrgangsteams auf 
Grundlage der Ergebnisse der 

Hamburger-
Rechtschreibprobe

Arbeits- und Übungsstunden 
(außerunterrichtliches 

Angebot)

Eine Lehrkraft wird zusätzlich 
an diese Stunden gekoppelt, 
um Schülerinnen und Schüler 
mit besonderem Förderbedarf 

zu betreuen.



5 Verzahnung – Beispiel aus der Praxis II 
Voll gebundene Gesamtschule

Einführungswoche 
Klasse 5

Alle Schülerinnen und 
Schüler 

nehmen an einer 
Schwimmsichtung teil.

Schülerinnen und Schüler 
erbringen den 

Schwimmnachweis 
im Sinne der Bestimmungen 

für den Schulsport.
Schülerinnen und Schüler 

können den 
Schwimmnachweis für das 
Sportabzeichen ablegen.

Schülerinnen und Schüler,
die unsicher 

sind oder denen das 
Jugendschwimmabzeichen 

Bronze noch fehlt, nehmen an 
dem 

AA* Schwimmen im 
1. oder 2. Halbjahr der

5. Klasse teil.

In Klasse 6
gelten alle 

Schülerinnen und 
Schüler als 

schwimmsicher.

*AA = außerunterrichtliches 
Angebot



5 Verzahnung – Beispiel aus der Praxis III
Teilgebundene Oberschule

Inhalte 
(z. B. für eine 

Internetrecherche)

erwachsen aus dem 
Fachunterricht

Einführung in den Umgang 
mit dem Computer

(außerunterrichtliches 
Angebot)

Umgang mit IServ und 
Office, Internetrecherche

Ergebnisse 
(z. B. eine 

Power-Point-
Präsentation) 

werden im Fachunterricht 
für ein Referat genutzt



6 Mittagspause
in der Ganztagsschule

•warmes Mittagessen

•gesundheitsbewusste Ernährung

•alle Schülerinnen und Schüler können an 
der Mittagsverpflegung teilnehmen

•keine Verpflichtung zur Abnahme eines kostenpflichtigen 
Mittagessens 

•Tisch- und Esskultur (!)

Grundlage: 
RdErl. d. MK v. 1.8.2014 „Die Arbeit in der Ganztagsschule“, Nr. 2.10



6 Mittagspause
in der Ganztagsschule

Das gemeinsame und pädagogisch begleitete Mittagessen…

•verbessert die Kommunikation in der Schule – und zwar sowohl 
unter Schülerinnen und Schülern als auch zwischen Lernenden 
und Lehrenden, 

•fördert das Einüben sozialer Kompetenzen,

•wirkt sich positiv 
auf das Schulklima aus.



6 Mittagspause 
in der Ganztagsschule

„An Ganztagsschulen soll zusätzlich eine Mittagspause
von mindestens 45 Minuten vorgesehen werden.“

Grundlage: RdErl. d. MK v. 20.12.2013 „Unterrichtsorganisation“, Nr. 2.3

Aufsicht

sensibles Thema: 

Teilnahme am Essen, 
Aufsichten

Möglichkeiten für 
Bewegung,

freies und angeleitetes Spiel

genügend Zeit
zum Essen

Räume als 
Rückzugsorte* –
auch für Lehrkräfte

*in Abstimmung mit dem Schulträger



7 Die Rolle der Schulleitung
bei der Einführung und Entwicklung 
ganztägiger Bildung

•Motor erfolgreicher Schulentwicklungsprozesse

•Beratung bei Personalentwicklung im Hinblick auf die sich 
verändernden Arbeitsfelder

•Herausforderung, die innerschulische Kooperation verschiedener 
Berufsgruppen in den Blick zu nehmen

•Erfassen des Fortbildungs- und Weiterbildungsbedarfs 
(Qualifizierungskonzept)

Grundlage: 
Orientierungsrahmen Schulqualität in Niedersachsen, Qualitätsmerkmale 3.1.2, 4.3.1, 4.3.2 und 6.1.1



These

Wird der Schulbetrieb auf den Nachmittag ausgeweitet, 
dann ist es wenig sinnvoll, den oft kleinteiligen vormittäglichen 
Stundenplan zu duplizieren. Es braucht eine Rhythmisierung 
von Zeiten für Lernen und Entspannung, Bewegung und Ruhe. 

Hierbei müssen der Unterricht, das Lernen und die 
außerunterrichtlichen Angebote integriert werden.

Arbeitsauftrag II 
(Zeit: 20 Minuten)

Bitte erstellen Sie einen beispielhaften Tagesablauf 
an einer teil- oder voll gebundenen Ganztagsschule.



8 Fazit

Die Entwicklung guter, qualitätsorientierter 
Ganztagsschule braucht Zeit.

Jede Schule entwickelt individuell in Abhängigkeit zum regionalen Umfeld 
das für sie passende Ganztagsschulprofil.

Die verschiedenen Organisationsformen bieten dazu beachtliche 
Gestaltungmöglichkeiten.


